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schüler sehen den völlic;en 

schulsystecs entgeeen. 

wir schüler haben begonnen unsere sitüution zu analysi 
und tl.ns gegen die autoritäre unterdrückung in der schule 

' durch das el ternhaus zu v1ehren. vJir haben vorschläge 
veränderung der schule geoo.cht und versucht sie nit­
aktionen durchzusetzen. 

wir 11üssen nun sehen, daß technische.verä:hde:ungen 
die _effektivität der schule in punkto ausstoß an 
erhöhen und zur leistungssteigerung der schüler dienen 
durbhgeführt werden~ an den nadhtv.erhi:iltnisseh in der s 
soll jedoch nichts geändert werden. 

diese 11 ref ornen 11 werden nur durchge-fü.hrt, un 
veranderung vorzutäuschen urid eine wirkliche 
alle fälle zu verhindern. . , 

doch die schulbürokratie vrnißauch, daß einige schüler die 
schaut haben. un die bestehenden herrfl'chaftsverhältnisse 

jeden fall aufrechtzuerhalt~n, bereitet nah sich darauf 
jede opposition niederzuschlagen. die notstandsgesetze 
der anfang. die vorbeugehaft, die bedeutet, daß jeder, 
c;en daE> bestehende systen rebelliert, verhaftet werden 
ähnlich wie io hationalsozialisnus die s•hutzhaft soll 
führt .i\iverden. 

was uns zu erwarten hatt können wir schon heute ahnen: s•hüler 
die aus nichtigen, gründen verhaftet worden waren, wurden ohne 
ersi•htlichen grund nehr als zwanzig stunden festgehalten. · 
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